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Die vom Staats Anz. gemeldete Verleihung des Titels und
Ranges eines Regierungs Chefpräſidenten an den Vicepräſidenten der
potsdamer Regierung, Frhrn. v. Wintzingerode, beſtätigt daß

Halle, Donnerstag den 23. December
Hierzu eine Zeilage

e

der Ober Präſidentenpoſten der Provinz Brandenburg bis auf Wei
teres nicht wieder beſetzt werden wird. Herr v. Wintzingerode (wel
cher bekanntlich früher Miniſterpräſident in Naſſau war) wird denſel
ben, mit einem höheren Range bekleidet, vorausſichtlich bis dahin
änterimiſtiſch wahrnehmen, wo der Miniſter Flottwell ihn wieder über

nimmt. (K. 8.)Die Centralpreßſtelle hat unter der neuen Regierung eine
Begrenzung ihrer Aufgabe erfahren, welche auf allgemeine Zuſtim
mung zu rechnen hat. Neben der Redaktion einer miniſteriellen Zei
tung in der Hauptſtadt hatte jenes Inſtitut früher noch die Beſtim
mung, eine Anzahl inländiſcher und auswärtiger Blätter mit Kor
reſpondenzen aus Berlin zu verſorgen, in denen täglich in anſcheinend
unbefangener Weiſe das ofſtzielle Syſtem gefeiert wurde. Man glaubt
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jetzt, ſolches Selbſtlob, welches doch nur auf diejenigen wirken konnte,
die nicht hinter den Vorhang ſahen, nicht mehr nöthig zu haben, und
es bleibt jeder auswärtigen Zeitung überlaſſen ſich die Quellen für
ihre Mittheilungen wieder ſelbſt zu ſuchen Auch von einer andern
noch zwingenderen Form der Beeinfluſſung iſt jetzt Abſtand genommen
worden. Man wußte nämlich früher eine Anzahl von Provinzialblät
tern nöthigenfalls unter der Drohung der Konzeſſtonsentziehung n zu
beſtimmen, in die Redaktionen ſelbſt Kräfte aufzunehmen welche mit
der Centralpreßſtelle in engem Zuſammenhange blieben. Es wurden in
dieſer Beziehung förmliche Verträge errichtet welche das neue Mini
ſterium gekündigt hat.

Wie die B. u. B. berichtet, hat der Finanzminiſter v.
Patow die verſchiedenen, ſowohl bei ihm direkt eingegangenen als
auch vom Handelsminiſter ihm übermittelten Projekte wegen Um
wandlung der noch zu begebenden Eiſenbahn Prioritäts Obligationen
ſämmtlich mit dem Bemerken abgelehnt, daß die Staats Finanzver
waltung zur Zeit nicht beabſichtige für die Eiſenbahn Geſellſchaften
in Bezug auf die Unterbringung ihrer PrioritätsObliggtionen zu in
terveniren.

Der Cultusminiſter macht bekannt daß er unter Berückſichtigung
der eingetretenen Veränderungen in den Einkaufspreiſen mehrerer Oro
guen und v dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in den Tax
preiſen der be treffenden Arzneimittel eine neue Auflage der Arzneitare
hat ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Jan. 1859 in Kraft tritt.

Der Plan für die Reorganiſation des Militär-Unterrichtswe
ſens liegt, gutem Vernehmen nach, nunmehr im Kriegsminiſterium
fertig ausgearbeitet vor, und iſt ſeiner Ausſührung im nächſten Herbſt
wohl mit Beſtimmtheit entgegen zu ſehen. Es werden dann zwei
neue Kriegsſchulen für die Armeecorps III. IV., VI., VlI., VII. und
das Gardecorps in Potsdam und Erfurt errichtet. Nachdem vor län
gerer Zeit die früher beſtehenden achtzehn Diviſionsſchulen durch Ver
ſchmelzung von je zwei in eine auf neun reducirt worden ſoll nun
mit der Verſchmelzung von je drei der neuen Diviſionsſchülen in eine
Kriegsſchule vorgegangen werden. Dieſe Reform erſtreckt ſich jedoch
einſtweilen nur auf die vorerwähnten Armeecorps, wogegen die in
Königsberg, Stettin und Poſen befindlichen Diviſionsſchulen der Ar
meecorps T., U. und V. bis auf weiteres ihre bisherige Organiſation
veibehalten, es iſt jedoch deren Verſchmelzung durch eine in Glogau
zu errichtende Kriegsſchule in Ausſicht genommen. Mit der zum
Herbſt eintretenden Reorganiſation tritt die zur höheren militäriſchen
Ausbildung der Officiere in Berlin beſtehende Allgemeine Kriegsſchule
in den Rang einer Militär Akademie und wird derſelben dann auch
der Name einer ſolchen verliehen.

Die bei dem Spiritushandel vielfach vorkommenden Streitigkeiten
zwiſchen Käufern und Verkäufern in der Vermeſſung der contrahirten
Quantitäten haben ſowohl dem Vereine der Spiritus Fabrikanten in
Deutſchland wie dem Central Vereine für die Mark Brandenburg
und die Niederlauſitz Veranlaſſung gegeben in ihren Verſammlungen
zur Berathung zu ziehen in welcher Weiſe dieſem Uebelſtande abge
holfen werden könne. Es hat ſich hierbei herausgeſtellt daß der
Grund zu dieſen Streitigkeiten weniger im Eigennutz oder in der Bös
willigkeit des einen oder des andern Kontrahenten, als in der Unzu
verläſſigkeit der in Anwendung gebrachten Gemäße zu ſuchen ſei Die
genannten beiden Körperſchaften haben die Angelegenheit dem Landes
Hekonomie Collegium unterbreitet und ihre Anſichten darüber mitge
theilt. Dieſes hat die Frage in die Hand genommen und bei der
Wichtigkeit des Gegenſtandes an das landwirthſchaftliche Miniſterium
einen Antrag auf Beſeitigung dieſes Uebelſtandes geſtellt und gebeten,
daß beim Spiritushandel nur geaichte Thermo Alkoholometer zugzelaſ
ſen werden dürfen, da bis jetzt noch nicht geſetzlich beſtimmt iſt, daß
derartige Maaße geaicht ſein müſſen. Es wird in dem Antrage der
in ſeiner Ausführung und in ſeinen Deductionen einer Denkſchrift ent
ſpricht, darauf hingewieſen, daß die Maaße jeder Art geaicht ſein müſ
ſen und daß eine nicht unerhebliche Strafe, wenn nicht geaichte Maaße
zur Anwendung kamen, der betreffenden Perſon aufgelegt werde. Der
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Thermo Alkoholometer ſei aber ebenfalls ein Maaß denn durch ihn
werde die Qualität des Spiritus gemeſſen, die beim Spiritus eine
nicht mindere Bedeutung habe, als die Quantität. Er ſei mithin
eben ſo r ein Maaß, wie die Raumgemäße, deren Aichung geſetzlich

eboten ſei.8 Die von Dr. R. Haym herausgegebenen Preußiſchen Jahrbü
cher““ nehmen den erfreulichſten Fortgang und haben gleich in dieſem
erſten Jahre ihres Beſtehens eine Ausdehnung gewonnen wie ſich
deren ein ſolches Unternehmen in Deutſchland ſelten zu erfreuen hat.
Der Verleger hat übrigens ſeit geraumer Zeit Beſtellungen ſelbſt vom
Auslande, z. B. aus London, erhalten.

Wie der Köln. Ztg.““ aus Minden geſchrieben wird geht die
„Patriotiſche Zeitung“, bekanntlich ein Trabant der Neuen
Preuß. Zeitung nach fünftehalbjährigem Beſtehen mit Ende dieſes
Jahres ein.

Königsberg, d. 15. Oecbr. Der Prinz Regent hat auch das
zweite Urtheil, das des Danziger Divifionsgerichts, in der bekannten
Plehwe'ſchen Ouellangelegenheit nicht beſtätigt. Dieſes Urtheil erkannte

egen den Lieutenant Jachmann auf dreijährigen Feſtungsarreſt und
auf die Ausdehnung der Unterſuchung auf den Ehrenrath, der in die
ſem Duell nicht vorſchriftsmäßig verfahren. Die Fällung eines neuen
Urtheils iſt nunmehr dem Gardecorps übertragen. (N. C.)

Arolſen d. 16. Decbr. In der heutigen öffentlichen Sitzung
des Landtags wurde eine bedeutungsvolle Frage verhandelt Das
fürſtliche Conſiſtorium hat nicht überall die Mittel die von ihm an
zuordnenden Zwecke des Kirchenregiments erzielen zu können und wollte
deshalb eine Kirchenſteuer durch die Staatsgelderheber anordnen laſſen
Die Regierung verlangte von den Ständen um dieſe dem Kirchen
weſen wohl nachtheilige neue Beſteuerung der Staatsangehörigen um
gehen zu können die Verwilligung von jährlich 1000 Thlrn. zur Ver
wendung für kirchliche Zwecke. Der Landtag griff zunächſtedie Prin
cipienfrage auf, ob einem evangeliſchen Kirchenregimente ein Beſteue
rungsrecht zugeſprochen werden könne und es wurde nach einſtimmi
gem Beſchluſſe eine Verwahrung dagegen im Landtagsprotokolle nie
dergelegt. Statt der verlangten 1000 Shlr verwilligte dann die Ma
jorität des Landtags 230 Thlr.

Frankreich.
Paris d. 20. Decbr. Der ruſſiſche Großfürſt Konſtantin iſt

heute Nachmittags um 1 Uhr in Paris angekommen. Auf dem
Lyoner Bahnhofe wurde er von der ruſſiſchen Geſandtſchaft empfan
gen. Der Chef derſelben Graf Kiſſelew, befand ſich im Gefolge des
ruſſiſchen Prinzen dem er bis nach Toulon entgegengereiſt war. Vom
Bahnhofe begab ſich der Großfürſt nach der ruſſiſchen Geſandtſchaft,
c er ar Mantel den See in t wohnen wird. Der
Prin apoleon ſtattete dem Gro ken ſofort einen Beſuch ab.Die äehte Nacht verbrachte der ruſf v Prinz in don e
dem Fürſten Trubetzkoi, Schwiegervater des Grafen Orlow. Beide
begleiteten den Prinzen nach Paris. Das Gefolge deſſelben beſteht
im Ganzen aus 14 Perſonen. Der Prinz wird, dem Vernehmen
nach, bereits morgen um S Uhr Abends Paris wieder verlaſſen um
ſich nach Toulon zurück zu begeben. Heute Abends ſpeiſt der Groß
fürſt in den Tuilerieen. Um zwei Uhr ſtattete er dem Kaiſer und
der Kaiſerin einen Beſuch ab. Von den Tuilerieen begab er ſich nach
der Geſandtſchaft zurück, um die Ruſſen von Auszeichnung zu em
pfangen. Heute Abends beſucht derſelbe die große Oper, wo er ſein
Jncognitso beibehält. (Erx reiſt ſeit Marſeille unter dem Namen eines
Admirals Romanow.) Morgen vor des Prinzen Abreiſe, iſt großes
Diner auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft zu dem mehrere franzöſiſche
Miniſter eingeladen worden ſind.

Paris v. 21. December. (Tel. Oep.) Die Verhandlangen
in Bezug auf die von dem Grafen Montalembert gegen das Ur
theil des Zuchtpolizeigerichts vom 24. November eingelegte Berufung
ar heute Vormittags um 113 Uhr unter Vorſitz des Herrn

rot Chezelles. Herr Treilhard trug den Bericht aus den ſeitheri
gen Acken vor, dann nahm Herr Dufaure als Vertheidiger das Worte
Seine Rede dauerte bis 1 Uhr. Graf Montalembert ſelbſt hat bis
her das Wort nicht genommen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 17 December. „Faedrelandet“ bringt heute

an der Spitze ſeines Blattes folgenden Artikel Dem Vernehmen
nach befindet ſich der Geheimerath Landdroſt L. N. von Scheele
bereits ſeit längerer Zeit zum Beſuch bei Sr. Majeſtät dem König
auf Jägerspriis und Frederiksborg. Es liegt unſern Wünſchen ſo
fern als möglich Sr. Majeſtät Freude an ſeinem Privatumgange zu
ſtören, ſo weit dieſe der Oeffentlichkeit unbeikommend iſt und ſein darf
aber Unter den Verhältniſſen des Augenblicks glauben wir daß wir
unſere Pflicht verſäumen würden wenn wir nicht in aller unterthan
licher Ehrerbietigkeit uns zu bemerken erlaubten, was kaum der Auf
merkſamkeit Sr. Majeſtät haben entgehen zu können ſcheint aber
worüber Sr. Majeſtät doch in keinem Falle in Unwiſſenheit gelaſſen
werden darf, nämlich daß eine Perſönlichkeit mit einer ſo ausgeprägt
politiſchen Phyſiognomie, wie Geheimrath von Scheele, ſich nicht län
gere Zeit in der unmittelbaren Nähe des Königs aufhalten und deſſen
täglichen Umgang genießen kann ohne daß Gerüchte über politiſche
IJntriguen und bevorſtehende Veränderungen in der Regierung ent
ſtehen, und daß unter den Staatsmännern, auf deren Rath Sr. Ma
jeſtät zu hören geneigt ſein könnte, ſich nur wenige oder keiner ſindet,
welcher ſicherer als Geheimerath von Scheele im Stande ſein würde,
die Liebe des daäniſchen Volkes zu ſeinem Könige zu untergraben,
welche in böſen Tagen geprüft und bewährt iſt und, wie ſie des Kö
nigs Kraft ausmacht, ſo auch von des Volkes Glück unzertrennlich iſt,
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weil Herr von Scheele mit vollem Rechte Gegenſtand eines Mißtrauens
iſt, welches ebenſo allgemein in ſeiner Ausbreitung, wie ungewöhnlich
in ſeiner Stärke iſt.“

Oſtindien.
Nachrichten aus Bombay vom 25. Nov. beſtätigen die Unter

werfung mehrerer Häuptlinge in Audh. Es hatten drei neue Gefechte
ſtattgefunden, in welchen die Engländer ziemlich bedeutende Verluſte
erlitten. Tantia Topi verwüſtete die Diſtrikte von Malwa, und Nena
Sahib ſtand zur Zeit der letzten Nachrichten etwa 70 engliſche Meilen
von Luckno.

China.
Ueber den Vertrag der neuerdings zwiſchen Rußland und China

abgeſchloſſen worden ohne daß bisher ſein ſpezieller Jnhalt zur Oef
fentlichkeit gelangt iſt bringt der meiſtens ſehr gut unterrichtete
North China Herald“ in Schanghai einige genauere Mittheilungen,
indem derſelbe kurz den Jnhalt von 12 Artikeln anführt. Es werden
darnach in dem Friedensinſtrument „ewige Freundſchaft zwiſchen
beiden Reichen gewährleiſtet; dem Verkehr mit Rußland ſteben See
häfen eröffnet; die dem Landverkehr zugeſicherten Vorrechte aufs Neue
beſtätigt; die Errichtung von ruſſiſchen Konſulaten in den erwähnten
ſieben Häfen, ſo wie das Einlaufen von Kriegsſchiffen geſtattet
ſchiffbrüchigen Ruſſen die nöthige Fürſorge Seitens chineſiſcher Behör
den ſicher geſtellt; die Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Ruſ
ſen und Chineſen den beiberſeitigen Behörden anheimgegeben; dem
Chriſtenthum Duldung verſprochen die Niederſetzung einer Grenzre
gulirungs Kommiſſion in Ausſicht genommen und die frühere Ueber
einkunft wegen Niederlaſſung ruſſiſcher Gelehrten in Peking modifizirt.
Die Ratifikationen ſollten binnen 12 Monaten ausgewechſelt werden
und der im Mandſchu DHialekt geſchriebene Text des Friedensdokumen
tes als Originaltext gelten

Amerika.
New York d. 10. Decbr. Bei einem Bankett, mit welchem

in Pittsburg in den Vereinigten Staaten am 25. Novbr. der 100jäh
rige Gedächtnißtag der Erſtürmung der Forts Ouquesne und Pitt ge
feiert wurde, verlas der Vorſitzende ein ſehr intereſſantes Schreiben
vom Präſidenten Buchanan, der die Einladung zum Bankett aus
Mangel an Zeit ablehnen mußte. Nach einigen Einleitungsworten
fährt der Präſident der Vereinigten Staaten fort:

„Jeder Patriot muß ſich freuen wenn er an den beiſpielloſen Aufſchwung denkt,
den unſer Vaterland ſeit 100 Jahren genommen hat. Was bei ſeinem Beginn ein
obſkures, weit fenſeits der weſtlichen Grenze der elviliſirten Welt gelegenes Fort war,
iſt jetzt zum Mittelpunkt einer volkreichen Handels und Fabrikſtadt geworden, die ihre
Erzeugniſſe großen und blühenden noch weſtlicher gelegenen ſouveränen Staaten zu
ſendet, deren Gebiet damals eine ungeheuere, nnerforſchte und ſtumme Wildniß war.

Von dem Standpunkt den wir erreicht haben e Umhin während er die Vergangenhett überſchaut einen Blick in die Zukunft zu werfen
und über die Lage nachzuſinnen, in der ſich unſer geliebtes Vaterland dereinſt vielleicht
befinden wird wenn unſere Nachkommen den 200jahrigen Gedächtnißtag der Erſtür
mung von Fort Duquesne feiern. Wird dann unſer ganzes Land einen einzigen ge
einigten Staat bilden, einen volkreicheren mächtigeren und freieren Staat als es fe
gegeben hat Oder wird bis dahin der Staatenbund zerriſſen und in Gruppen feind
licher und eiferſüchtiger Staaten geſpalten ſein Oder iſt es nicht möglich daß vor
der nächſten Erinnerungsfeter alle Bruchſtücke erſchöpft durch Kämpfe mit einander,
fich für immer wieder Lereinigt und unter dem Schirm und Schutz Eines großen Al
les überſchattenden Despotismus geflüchtet haben Dieſe Fragen das iſt mein feſter
Glauben, werden mit Gottes Hilfe faktiſch von der jetzt lebenden Generation entſchte-
den werden. Bei der Kriſis, der wir gelangt find, hängt vom Handeln der heutie
gen Generation die Aufrechthaltung der Union nach dem Geiſt und Buchſtaben der
Verfaſſung ab und iſt dieſe einmal hin, ſo iſt Alles verloren. Die Zeichen der Zeit,
ich ſage es mit Bedauern, ſind nichts weniger als Glück verheißend. Im letzten
Menſchenalter der Republik galt es beinahe für Landesverrath das Wort Trennung
auszuſprechen. Die Zeiten haben ſich in trauriger Weiſe geändert und ohne Schein
hört man jetzt die Auflöſung der Union empfehlen als ein Heilmittel für vorüberge
hende, wirkliche oder eingebüdete Uebel, die ſich ſelbſt überlaſſen, im natürlichen Lauf
der Dinge verſchwinden würden. Unſere Revolutkonsväter ſind dahin gegangen und
die nächſtfolgende Generation die noch durch ihren perſönlichen Rath und ihr perſön
liches Beiſpiel beſeelt geweſen iſt beinahe ganz dahin geſchwunden. Das heutige Ge
ſchlecht, obgleich jener Leuchten beraubt, muß, ob es wolle oder nicht, über das Schick
ſal der Nachkommen entſcheiden. Möge es die Union ins Jnnerſte ihres Herzens
ſchließen möge es jeder Maßregel Widerſtand leiſten welche die Bande der Union
zu lockern oder aufzuldſen droht mögen die Bürger der verſchiedenen Staaten die
Gefühle gegenſeitiger Güte und Nachſicht pflegen und mögen Alle den Entſchluß
faſſen, die Union in der Geſtalt und dem Geiſt in dem ſie ſie von ihren Vätern er
erbt haben ihren Kindern und Kindeskindern zu vermachenz und dann wird es mitder Zukunſt unſeres Vaterlandes wohl beſtellt M Ich nehme mir die Freiheit die

Freiheit, die meinen vorgerückten Jahren zuſteht, auf ein anderes wachſendes und ge
ſährliches Uebel hinzudeuten. Obgleich in früheren Zeiten auch unſere Väter in poli
tiſche Parteten geſchieden waren die oft in ſcharfen Streit mit einander geriethen,
hörten wir doch bis vor kurzer Jeit nie davon daß die Wahlen mit Geldmitteln be
krieben wurden. Sollte dieſe Gewohnheit überhand nehmen bis zuletzt die Stim
menden wie die Vertreter in den Geſetzgebungen der einzelnen Staaten und im Kon
greß angeſteckt wären, dann würde die freie Regierung in ihrer Quelle vergiftet und
unſer Ende wäre, wie die Geſchichte beweiſt, ein Milttärdespotismus. Eine demokra
tiſche Republik, dies geſteht alle Welt zu kann ſich nicht lange erhalten wenn ſte
nicht die Tugend des Volkes zur Stütze hat. Jſt dies verdorben und wird das Volk
feil, dann nagt ein Wurm an der Wurzel des Freiheitsbaumes der dann welken und
verborren muß. Mit einem Gebet zum Allmächtigen daß noch Jhre entfernte Nach
kommenſchaft, ein Jahrhundert nach dem andern die Erinnerung an die Einnahme des
Forts Dugquesne, in Frieden und Wohlfahrt unter dem ſchützenden Banner der Ver
ſaſſung und der Union feiern möge, verbleibe ich, ſehr achtungevoll, Jhr Freund Ja
mes Buchanan.“

Geſetz Sammlung
Das am 22. Decbr. ausgegebene 55. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4988. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. November 1858, betreffend die Genehmi
gung zur Erhebung eines erhöhten Pregelmündungsgeldes zur theilweiſen Deckung der
Koſten für die Vertiefung des Fahrwaſſers von Pillau nach Königsberg z unter

Nr. 4989. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Königs
berger Hafenbau Obligationen im Betrage von 200,000. Thlr. Vom 6. Nov. 1858
unter

Nr. 4990. die Beſtätigungs Urkunde betreffend einen Nachtrag zum Statt der
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 6. December 1858 und unter

Nr. 4991. die Verordnung, wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages
der Monarchie. Vom 18. December 1858.
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Preuß Staals Schuldſcheine

Verein. Dawpfſchifff. StammActien
do. do. Prior. Actien 5 100 99

Magdeb. Leiyg. StammActien Em.
do. do. PrioritätsActien I. Em. 4 94 6983

do. do do. u 100do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien 4 94do. Wittenberg. Stamm-Actdo. do. Prior. Actien
do. FeueraſſekuranzActien 4 200

do. HagelverficherungsActi en 65650 S
do. LebensverſicherungsActien So. Privat Bank Actien

do. Gas Acten 14Deſſaner Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Acten 85

WMarktberichte.
agdeburg, den 21. December. (Nach Wispeln

Weizen Gerſte nRoggen HaferKartoffelſpiritus loco yra la 400 pCt. Tralt. 20

Berlin, den 21. December.
Roggen loco 48--49 Dec. u. Dec. Jan. 48— 477
48 bez. u Br. G. Jan. Febr. 48

Heg. S. 8 Br. April Mal bez. u.Br. 48 Mai Juni 48 49 bez. u. Br. 48
G Juni Juli 49 bez.Rabol loco 142 Leg 147, Br., Decbr. u. Dec.
Jan. 145 bez. U. G., 145 Bre
145 bez. u.
u. Br. 14 G.Spiritus loco 182 bez. Decbr. Decbr. Jan. u.
Jan. Febr. 187.--19 bez. u. Br. 19 G., Febr.
März 19 bez. Br. u. G., April Mat 20
veg. 20 Br., 20 G. Mat Juni 20 Br. 20
G., Jumi Juli 21 bez.

Roggen wenig verändert. Spiritus ziemlich behauptet
Rübbl durch eine Kündigung von 800 Etr. etwas matter.
o i d. 21. Decbr. Spiritus pr. Eimer z
Huart bei 80 pCt. Tralles 8 G. z52 t e e etGerſte 32—64 Hafer 29 45

Stettin, d. 21. Dec. Weizen 56--64, Frühj. 64
Roggen 44 Früht. 46 bez., Mai Juni 17 Juni
Juli 47 da. Rüböl 14 bez. April Mai 142, da.
Spiritus 20 bez. Dec. 20, Frühf. 187 da.

Zewnt d. 21. Oecbhr. Weizen loco ſille, ad aus
wärts unverändert. Roggen loco preishaltend, ab aus
wärts ſehr ſtille. Oel loco 29 pr. Mai 28

London d. 20. Decbr. Von Weizen waren
Vorräthe am Markte, Preiſe gegen vergangenen
unverändert. Gerſte 1 Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Decbr. Abends am Unterpegel 5 3 3 Joll,
am 22. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Decbr. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Eisgang-

eringe

ontag

Bekanntmachungen.
Polizeiliche Verordnung

Die Wehre in der Saale bei der hieſigen
Riſchmühle und bei Trotha ſind durch das letzte
Hochwaſſer ſo bedeutend beſchädigt, daß eine
durchgreifende Reparatur derſelben nothwendig
wird.

r etraventionsfall.
Merſeburg den 10. December 1858

Königl. Regierung, Abtheilung
des Jnnern.

Geldſtrafe von Drei Thalern für jeden Eon

Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Halle, den 14 December 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Denen g. re Se
h

Jan. Febr.
r. 14 G. April Mat 14 e be

u 60

30EsSkraßberg Haynſche Herg und Hütten Gewerkſchaft. 39

Die bisherigen Unternehmer des StraßbergHaynſchen Bergbaues wollten durch
Nichtaufſtellung einer Zahlenberechnung in ihrem Proſpekt jede Jlluſton vermeiden, nah m
deshalb eine hohe Bauſumme und lange Bauperiode an erwähnten auch nur Rüchtig die frü
here Gewinnung der Erze von einigen Gruben auf dem Straßberger Revier, wenngleich die
Reſultate aus den Akten des Straßberger Archivs, wie bei dem Gräſl. Bergamte in et

zu Straßberg) genau aufzuſtellen waren, ſo fanden ſie ſich doch nicht berechtigt, auf dieſe
Reſultate hin gleiche Ergebniſſe für die jetzige Zeit ziehen zu können. Jndeß haben die ener
giſchen Aufwältigungs und Unterſuchsarbeiten auf einigen Gruben, namentlich der Grube
Neuhaus Stolberg“, in der letzten Zeit ſo erfreuliche Aufſchlüſſe zur Folge gehabt, daß nach
Ausſage von Technikern, ſo wie die ſchon erheblichen Erzförderungen dafür ſprechen daß im
nächſten Jahre mit der Verhüttung begonnen und fortgefahren werden kann und Folge deſſen
wohl die unter Leitung des Bergdirektor Koch von 1712 bis 1731, alſo ein Durchſchnitt von
20 Jahren ezielten Reſultate dieſes Werkes als Anhaltepunkt dienen können um ſo mehr, wenn
man die neuen techniſchen Hülfsmittel ſowohl bei der Förderung, wie bei der Verhüttung in Be

duction war von den Gruben Glück auf und Getreuer Bergmann
39,819 Mark Silber
33,290 Ctr. Glötte,
3393 Blei,
589 Kupfer S

310 WMetall. SDer Werth dieſer Gewinnung iſt zu ſoliden Preiſen jetzt 846,270
z die Production und Gewinnungskoſten waren ohne Teich- Anlagen 860,400

485/870
würden alſo Ueberſchuß bleiben, und kommen ſonach auf ein Jahr von dem 20jährigen Durch
ſchnitt ein Ueberſchuß von 23, 136 Sollte nun, was nach erwähnten günſtigen Verhält
niſſen nicht zu erwarten dennoch oder s Kux durch Erwerbspreis und Zubuße das An
lage Capital von 1000- 1200 erreichen, ſo würde dennoch durch die ſchöne Ausbeute jeder
Unternehmer völlig befriedigt werden wobei ausdrücklich bemerkt werden mag, daß die Fluß
ſpatgewinnung mit ca. 10- bis 12,000 jährlich nicht mit in Anſatz gebracht iſt. Dieſe
günſtige Lage des Werkes, ſo wie der große Gruben Complex hat die Unternehmer veranlaßt,

Dem Unternehmen eine größere Ausdehnung zu verſchaffen, ſich ſelbſt aber bei der neuen Ge
werkſchaft wiederum mit dem Aen Theile zu betheiligen, mit den neuen Gewerken gleichmäßig
die Zubußen zur zahlen und ohne jedes Vorrecht bei der Ausbeute zu partizipiren. Für eine wei
tere Solidität ſpricht noch die ſtarke Betheiligung mehrerer Herren die früher als techniſche
Beamte auf dem Werke ſungirten. Schließlich laden wir zur Zeichnung des noch vorhandenen
Reſtes Kurxantheile ein, zu deren Annahme die Herren H. F. Lehmann und C. Rummel
hier bereit ſind da in der nächſten Zeit der Gewerkentag anberaumt werden ſoll.

Halle a/S. den 17. December 1858
Straßberg- Haynſche Berg und Hütten- Gewerkſchaft.

Neues Oeſterreichiſches Anlehen
von A2 Millionen Gulden vom Jahr 1858Hauptgewinne e 830 600; 200 180,000 e do e. c.

Niedrigſter Gewinn ſl. 120.
Nächſte Ziehung am 2. Jannar 1859.

Originalloſe zum Tagescours,
Nach der Ziehung nehmen wir ſolche mit einem Nachlaß von Thlr. 3 per Stück zu

rück. Verlooſungsplan gratis und portofrei z ebenſo die Ziehungsliſte nach

Morite Sttebel Söhne Bankiers;
in Frankfurt a. M.

NB. Bei Aufträgen bis zu II. 1 kann der Betrag auch durch Poſtvorſchuß erhoben werden.

Ferd. Haassengifer, große Klausſtraße Ur. 26,
empfiehlt ſein Meunſilber, Bronece und Meſſing Wagren-
Auswahl zur gütigen Beachtung

in allen Größen vergoldete und verſilberte Uhrketten, Ohrringe,
Brochen u. ſ. w. et eng'es, Eigarren-Etuis, ſo wie viele andere Gegen
ſtände zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfiehlt 8

Nend. aussengeéer.Auch kann daſelbſt ein Lehrling ſogleich oder zu Oſtern angenommen werden.

Gummi Schuhe
für Merren à Paar I Thaler,

Damen 22 Sgr. eMinder e 15 Sgr.

obiger Ziehung.

empfiehlt

in Cönnern
Zur gütigen Beachtung, eempfehle mein jetzt auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager ff. u. ord. Filz- u. SeidenHüte,

um einen ſchnellen Umſatz zu erzielen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen einem geehrten
Publikum beſtens z

Schmeerſtr. 8. A. Lände, Hutfabrikant. Schmeerſtr. 8.
Zurückgeſtellte Hüte fär jeden Preis.

Mein Lager von Filz, Plüſch und Tuchſchuhen mit Filz- und Lederſohlen iſt wieder
auf das Vollſtändigſte aſſortirt und verkaufe ſolche zu eben ſehr billigen Preiſen an Wieder
verkäufer bedeutend billiger. A. Tände, Schmeerſtraße V.

pfiehlt N. O. Se Fripzigetſtr., gr. Zranhansgaſſen-Eckt.

und aus dem vom Berg Rath Keßler 1810 herausgegebenen Werke (Koch s Berghaushalt

rückſichtigung zieht, ſo wie die jetzt bei weitem größere Kupfererz Gewinnung. Dieſe Pro

ager in reichhaltiger

Fran Henrten
Schmeerſtraße r.

Shlipse und O van die neueſten Deſſins, ein



e

e

mew, Wreppen ete. ete. halte ich Hestens und bülkiügest empfohlen.

m r Herrenhüte, Dacon Planteurs z e
franz. Mützen Shlipſen, Cravatten
ECache nez, ſeidene Taſchentücher
Deſſins empfiehlt A. Böhme, Leipzigerſtr. 5.

Pariſer Ballfächer und Armbänder
empfiehlt in neuer Zuſendung A. Böhme, Leipzigerſtr. 5.

Die ſeinen und ſeinſten WParfumerien
und alle Tviletteſeifen in großer Auswahl

A. Böhme, Leipzigerſtr. 5.
Erſte amerikaniſche Kopfwaſchung mittelſt

Shampooing und Waſſerapparate.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt in meinem

Haare eneinen Pera zum Kopfwaſchen nach amerikaniſchem Stil mittelſt Shampooing.
erfunden von Wauyllſam, Chimist, Vülton-Street WeweWork,

zur gefälligen Benutzung aufgeſtellt habe. Die Anwendung dieſes welche bereits in Amerika
und England die größte Anerkennung gefunden wirkt nicht allein heilkräftig gegen Hautſchin
nen Schorf und ſonſtige Kopfkrankheiten ſondern entfernt dieſe auch dauernd und bringt
qußerdem ein außerordentlich belebendes Gefühl hervor.

e öä, Coiſfeur, Leipzigerſtr. 5.
Bis Gummi schuhe,für Merren à Pagr I 25

Bamen e 2 2215Kinder
empfiehlt m bester Qualität e

Co Halle aS.große Ulrichsſtraße A.
Mein J,nger von BPiiss-Teppfchen, ſowie Wep-

pich-Stoſfem und W'achstuch Fusstapeten für ganze Zim-
F.

rickgesetate Westenempfiehlt zu sehr billigen W eihnachtsgeschenken

J. H. Co in Halle.

e e e S e hII. Begt, Secretair,
von heute an wohnhaft

Strohhof Herrenſtraße Nr.
neben dem Kaufmann Herrn Becker

Ha ase s
Große ſaſtreiche Citronen,
Große ſüße Apfelſinen,

Friſche grüne Drangen,
in Hunderten und einzeln billigſt offerirt

Sülius Kiltert.

Friſche Auſtern
Gütige Aufträge zu den Feſttagen erditte

mir recht frühzeitig, um ausreichend für nur
gute Auſtern ſorgen zu können. s

Julius Riffert.
Champagner

von ſechs der renommirteſten Häuſer, in Ori
ginal Körben von 30 u. 60 Bout. empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Spreu zu verkaufen auf der Ziegelei ne
ben der Jrren Anſtalt

Pſaſfendorf.
Den ten Feiertag Ball, wozu freundlichſt

einladet r E. Fränzel.
Große Holsteiner Austern erwartet zu den Feier-

tagen die Wein-Stube von C. J. Scharre am Markt.
Am vergangenen Montag Abend iſt vom Die Anzeige in Nr. 293 d. Ztg., betr. Back

Theater über den Markt nach der Leipzigerſtraße hauspachtung, iſt nicht von mir ausgegangen,
ein goldenes Armband verloren worden. Der weshalb ich mir fernere Offerten verbitte.
ehrliche Finder erſ e rn ſelbiges Haſſelbarth in Groß Gräfenvorf.
gegen eine angemeſſene Belohnung Leipzigerſtraße Nr. 99 abzugeben. 4 r len kauft

Wir ſehen uns bekannt z
zu machen, unſerm Sohn Wilhelm Kühne
auf unſern Namen Nichts zu borgen, indem
wir für keine Zahlung einſtehn.

Villaret,
Thierarzt.

Für Muſiker!
h Jm Muſik Corps des Königl. 15. JnfanteGiebichenſtein, d. 21. Decbr. 1858. rie Regiments finden 2 gute Clarinettiſten ſo

G. Kühne u. Frau. Fet Engagement.
Hſſerte. Mehrere practiſche und gut em Hierauf Reflectirende wollen ſich an den Un

pfohlene Oekonomie Verwalter und Landwirth terzeichneten wenden.
ſchafterinnen können gegenwärtig den Herren Pr. Minden, im Hecbr. 1858.

Den ten Weihnachtstag
ladet zum Ball freundlichſt ein

Sander
in Rothenbürg.

Hohenthurm.
Zum zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen ergebenſt ein
W. Weber.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 18. d. Mis. in Ob hauſen er
folgte glückliche Entbindung ſeiner lieben FrauMarie geb. Poller, von einem geſunden
Mädchen beehrt ſich Freunden und Verwandten
nur auf dieſem Wege anzuzeigen

Laucha, den 19. December 1858.

Prinzipalen zugewieſen werden. A. Lüderitz Wahnſchaſfe,
in Leipzig kl. Fleiſcherg. 25. Briefe kranco. Muſikmeiſter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zorn,
com. Ober Steuer Kontroleur.



Erſte Beilage zu Nr. 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 23. December 1858.

n (Oper.)
x Die weiße Dame von Boieldieu.

Nach einer langen Opernpauſe war VBoieldfeu's fein und ſauber ge
arbeitetes Meiſterwerk gewiß allen Kunſtfreunden eine willkommene Gabe.

Die Darſtellung zeichnete ſich durch viele gelungene Einzelheiten gus, doch
fehlte es auch nicht an ganz mißlungenen Momenten, in denen der Com
poniſt und Dichter keineswegs zur Geltung gebracht wurden. Die ent
ſcheidende Hauptpartie iſt Georg Brown Hr. Altmann hatte
die Rolle ſichtlich mit Liebe einſtudirtz; wir erkennen dies freudig an, wenn
auch ſeine Leiſtung den Anforderungen nur theilweiſe genügen konnte.
Feines, gewandtes Spiel und große Geſangsvirtuoſität
müſſen hier überall ver eint wirken ich konnte dieſe vereinigten Sän
gertugenden nicht immer recht entdecken wohl aber beleidigte mich nicht
ſelten eine ganz verwiſchte Coloratur, eine nicht im Mittelpunkte getroffe
ne Jntonation, eine unſchöne Sprech und Darſtellungsweiſe. Hr. Alt
mann liebte es früher vorzugsweiſe mit der ganzen Fülle der Stimme
zu ſingen er warf bei ſeder ihm paſſend ſcheinenden Gelegenheit ſeine
brillanten Tonleuchtkugeln in die Höhe, wobei die Jntentionen der Com
Poſition oft geradezu vernichtet wurden jetzt aber verfällt Hr. Altmann
in den entgegengeſetzten Fehler, er ſingt ganze Scenen mit „halber
ja mit „achtel“ Stimme, und gefällt ſich nun offenbar in dieſen Extre
men des Tonausdruckes jeder Sachverſtändige aber weiß und jeder ge
wüthvolle Hörer fühlt es nur zu gut, daß der ächte Kunſt geſang ſich
micht blos in ſondern vorzugsweiſe zwiſchen den Extremen be
wegt; zwiſchen Schwarz und Weiß liegen erſt die unendlichen Abſtu
fungen des muſikaliſchen Co lorits. Eine detaillirtere Kritik muß ich
heute unterlaſſen, da der Raum der Zeitung jetzt anderweit beſchränkt
wird. Hrn. Wredes „Gaveſton haben wir ſchon früher ehrend an

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. Fs 22. Deceinber. 19

Kronprise Hr. Baron v. Malßahn a. Cummerow. Hr. Faktor Berger a.
Piesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Löwenſtein a. Hamburg Lüders a. Magdeburg.
Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Die Hrrn. Partjk. Rothe u. Jür

gas a. Bremen. 2St r Zriohe Hr. OAmim. Hübner a Weißenſchirmbach. Hr. Rent. Töle
mann a. Dresden. Hr. Oekon. Rath Kunze a. Sondershauſen. Hr. Offizier v.
Munkel g. Berlin. Hie Hrrn. Kaufl. Metzer a. Magdeburg, Döring a.
Rudolph a. Leipzi g, Hirſchberg a. Breslau.

Golduer Ringe Hr. Maurermſtr. Kuckert a. Zeiß. Die Hrru. Kaufl. Schi
manski a. Oſterode Schreiber m. Frau g. Wettin. Hr. Refer. Mertens Hr.
Rittergutsbeſ. Schlegel u. Hr. Dr. med. Schröter a. Naumburg Hr. Faktor
Schröter u. Hr. Maurermſtr. Frehmuth a. Cönnern. Hr. v. Krofigk a. Mer
bitz. Hr. Faktor Schlicke a. Reubeeſen. Frau OAmtm. Hauptner m. Tochter
a. Geiſſe.

Goldne Kugel Hr. Maſchiniſt Burkhardt a. Sachſen Hr. Hütten Dirigent
Schmelzer a. Niemburg. Frl. Erfurth a. Meiningen. Hr. Berg Jnſp. Span
e a. Rahden. Hr. Mechan. Haber a. Kopenhagen. Frl. Richter a. Leip
zig ad. Weimann m. Fam. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wiſelink a. Ber
lin, Schneider a. Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Reg.-Rath Steinkopf a. Magdeburg. Hr. Berg- Amts
Dir. Krauſe a. Saarbrücken. Hr. Lehrer Dr. Gieſeke a. Borleben. Hr. Fabrik.
Gärtner a. Magdeburg. Die Hrru. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtädt, Bolze a.
Schochwitz. Hr. Rittergutsbeſ. Görfch m. Fam. a. Spören. Hr. Reg. Aſſeſſor
v. Borries u. Hr. Bergmeißer Mehnert a. Eisleben. Hr. Kaufm. Georg a.
Erfurt.

Hr. Maler BurdachSohwarver Eär

Meteorologiſche Beobachtungen.

erlin,

Hr. Kaufm. Rühlmann a. Nemsdorf.
g. Bitterfeld.

erkannt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung
Das der Ehefrau des Kaufmanns Regens

burg Liſette Friederike geb. Thiele
mann hier gehörige, im Hypothekenbuche vonSan unter Nr. 1330 eingena
Halle,
gene auf dem Harze belegene Hausgrundſtück
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1324
ſoll

am 26. Februar 1859 Vormittags 14 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 21, vor dem De
putirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

L Abtheilung.
Das dem Müller Johann Friedrich

Maſt und deſſen Ehefrau gehörige, 800
Schritte von Sangerhauſen an der Gonna
vbelegene, pag. 209, Vol. I. es Hypothekenbuchs
von Sangerhauſen eingetragene Mühlen
Grundſtück genannt die Weiſenmühle, mit
Zubehör wozu gegen 241 Morgen Land und
mehrere Gartenſlecke gehören abgeſchätzt auf

7584 e 17 3 ſo
am 29. März 1889
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Pack
buſch, ſubhaſtirt werden

Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in
unſerm Büreau II. einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem un
terzeichneten Gerichte zu melden

Frl. Kühne ſchien nicht recht disponirt, namentlich wollte ihr
der Vortrag der letzten Arie nicht nach Wunſch gelingen.
kiſſch als „Dikſon und Frl. Wunderlich als „Jenny ſangen Und

Zimmer Nr.

21. Derember. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Viſſorng 86Par. C 95 Paar 3565708 ar. 334,60 Par. T.
Dunſtdruck 2,11 Par. L. 2,81 Par 1,98 Par. L. 2,18 Par. L.

Herr Mau Rel. Feuchtigkeit 9 v6t. 386 yCt. 90 90
Luftwärme G. R m.5/3 G. R. G. R.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Das dem Kaufmann Chriſtian Gott
fried Friedrich hierſelbſt gehörige in hie
ſiger Stadt belegene unter No. 3 und 198
des Hypothekenbuchs eingetragene Grundſtück

ein brauberechtigtes Haus ſammt Seitenge
bäude und kleinem Hofraume am Markte
nebſt einem Hinterhauſe deſſen Einfahrt zum
Entenplane herausgeht und einem Hinterhofe

oder der ſogenannten Miſtgrube mit darauf
ſtehenden Gebauden und darinnen befindli
chen Abzuchten,

abgeſchätzt auf 6879 3 „zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe ſoll

am 25. März 1859
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 6, ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei
dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. Alle
unbekannte Realprätendenten werden aufgebo
ten ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg, den 20. Juli 1858.
Auction.

Dienstag den 28. December d. J. von
Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich in Rau
ſchen Gaſthofe zu Nietleben: 2 Pferde 1
Kuh, 4 Schweine 2 vollſtändige Wagen mit
breiten Rädern, 1 Sopha, 1 Kommode, 3 div.
Tiſche und 1 vollſtändiges Bett.

Elſte, ger. Auct. Commiſſar.

Ein Haus
mitten in der Stadt belegen mit Torfplatz,
großen Niederlags Räumen bedeutenden Kel
lern Thoreinfahrt, überhaupt zu jedem Ge
ſchäft paſſend ſteht ſehr preiswürdig zu ver
kaufen. Näheres Klausthor Nr. 6 im Laden.

Nitterguts Verpachtung.
Daſſelbe liegt in der beſſern Pflege des

Torgauer Kreiſes und ſoll wegen Todesfall
des Beſitzers ſofort aus freier Hand verpachtet
werden. Näheres auf frankirte Anfragen durch
J. G. Otto, Münzgaſſe Nr. 8 l. Etage
in Leipzig.

Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf. Halle,
Strohhof, Herrenſtraße Nr. 12.

Ein wegen ſeiner höchſt vortheilhaften Lage
allgemein renommirter, und durch bedeutende
Frequenz als Zuſammenkunft der Poſten und
Knotenpunkt von vier Chauſſeen, weit und
breit bekannter Gaſthof (im Orte der alleinige)
iſt eingetretener Familien Verhältniſſe halber zu
verkaufen. Zur Uebernahme ſind e
erforderlich. Die Adreſſe wird auf frankirte
Anfragen von Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung mitgetheilt

In guter Geſchäftsgegend wird ein Haus mit
Hofraum und Hintergebäude von einem ſoliden
Käufer geſucht. Gefällige Adreſſen beliebe manunter S. 34 100 zur Weiterbeförderung an Er.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

6000 Thaler
auf einem hieſtgen Grundſtück, deſſen Gebäude
mir über 7000 e gegen Feuer verſichert ſind,
zur erſten Hypothek mit 4 eingetragen, wer
den von einem ſehr pünktlichen Jins
zahler, zum 1. Jan. oder 1. April 1859 zu

cediren geſucht. uGefällige Offerten von denen durchaus kein
weiterer Gebrauch gemacht werden ſoll, beliebe
man mit der Aufſchrift L. B. 6000 poste
restante Halle niederzulegen.

Auctions anzeigen.
Montag den 27. December d. J. ſollen

wegen Veränderung der Wirthſchaft in dem
früher Sack ſchen jetzt Heinrich ſchen Gute

in Beſedau u2 Stück ſchwarze Pferde
s junge Kühe,2 Leiterwagen, Schiff und Geſchirr,
800 Centner Turnips, Heu und Stroh und

ſonſtige Futtervorräthe gegen gleich baare Be
zahlung auctionsmäßig verkauft werden
Nutz- und Brennholz Auction.
Montag d. 3. Januar 1859 Vormittags 10

Uhr ſollen in Schkopauer Ritterguts Wal
dung folgende aufgearbeitete Holzſortimente
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verſteigert werden, circa

s Stück Eichen von 78— 176 Cbfß.,
18. Eſchen von 12 76 Cbfß.
10 Rüſtern von 18 85 Cbfß.,
14 Klaftern Stockholz und
60 Haufen Abraum.

Rittergut Schkopau, d. 19. Occember 1858.
Hörchnuer.



S ans dem Verlage von Franz Duncker

Geſchichtsſchreiter en

neue öſtr.250,000 Guld en Währung
bei der am kommenden 2. Jannar ſtattſindenden Gewinn Ziehung

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen
Ken Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe

zu gewinnen
art.-Eiſenbahnlooſe.

Cwinne, verbunden mit den höchsten
Garantieen, dem Publikum bietet.

Die Hauptgewinne des Anlehens ſind nämlich:
103mal fl. 1560,006,

105mal fl. 15,000, 370mal ſ. 5000, 20mal fl. 4000, 258mal
ſ. 200,000,

2lmal Wiener Währ. 2560,000, Almal
105mal fl. O,000, 90mal ſ. 20,000,

fl. 2000, mal fl. 1000
90mal fl. 460,0060,

und was nicht zu überſehen iſt daß im ſchlimmſten Fall jedes Obligationsloos doch mindeſtens 10 fl. im 24 Guldenfuß od. S0 Thlr.
Preuß. Ert. erzielen muß.

Obligationslooſe, deren Verkauf geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tageseours, nehmen aber ſolche auf Verlangen ſo
fort nach genannter Ziehung weniger 3 Thlr. Preuß. Ert. wieder zurück
zulegen. Ameh sind wür bereſt, den Betrag vor-

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direet von unterzeichneten
Bankhaus bezogen, ſofort von demſelben baar übermittelt.

Pläne gratis. Ziehungsliſten frahco nach der Ziehung Aufträge ſind
direct zu richten an

Stirn S Greim,
Bank und Staats Papieren Geſchäft

in Frankfurt a Be
Eingeſandt.) Puck! Jn zwei Jahren

hat die Verlagshandlung über 10,000 Exem
plare dieſes vortrefflichen Weihnachtsbuches ver
kauft, auf welches Eltern und Erzieher hiermit
nochmals aufmerkſam gemacht werden. Man
findet es in Halle in der Pfeſferschen
Buchhandlung

in Berlin.
Ai Sechs Vorleſungen über Aſtronomie. Aus demry, Engl. von Dr. H. Sebald. Mit 7 Tafeln. Eleg.

geh. 1 Thlr.
Bilderbuch ohne Bilder. Deutſch v. de laAnderſeus Motte Fouqué. Min. Ausg. Fig. geb.

gr.
im Aus dem Reiche der Naturwiſſenſchaft.Bernſtein, 12 Bände, geh. zu 10 Sgr. eng

Geibel König Sigurds Branutfahrt. Mintaturans
e gabe Eleg. geb. 15 Sgr

Schutze Friedrich Wilhelm IV. von Pertz,
Hrimm, Ranke, Lachmann, RitterLief. 1 37. Geh. 13 Thir. 28 Sr.

Das Buch der Kindheit Zweite AuflageGoltz Eleg. geb. J Thlr. 25 Sgr.

Der Menſch und die Leute. Zur (Charakteriſtik
der barbariſchen und der eiviltfirten Nationen
Eleg. geh. 3 Thlr. 10 Sgr. (Jſt auch in Hefe

jtt Der ſtandbafte Gabriel Erzählun fürHowitt, Knaben. Eleg. kart. 25 e
Jakobs, Hellas. Vorträge über Heimath, Geſchichte

10 Sgr. hin König Alfred Ein epiſches Gedicht.Oſterwald, Eleg. geb. 2 Thlr. 12 Se h
Il gk Schillers Leben und Werke. Bd. I.Pa ole, C. Eleg geh 2 Thlr

röhle S Ludwig Jahn's Leben. Eleg geh.

Leuthen Eleg. geb. 4cherenberg, S. n geb. Ebit.
Stunden der Andacht, h Weg
Venedey Geſchichte des deutſchen Volkes. Bd. I.

bis r v e 2 ahntm a n n.Widmann, Eleg. geb. Tir 10 S
Für t Abende. Erzählungen. Eleg. geb.
I Thlr.Vorräthig in den Buchhandlungen von

G. Anton H. Berner, Buchhand-
lung des Waiſenhaguſes, Schroedelg

freut hat 2170 Abonnenten und die zweifelsohne für die eitung

Garantie J. Heffner, l. Märkerſtr. Nr. 10.

SoloClarinettiſt, 4 Horniſt, 1 Pauker zugleich

e Nordhäuſer Zeitung.Unter dieſem Zitel erſcheint von Neujahr ab das bisherige „Nordhäuſer Intelligenz Blatt
in bedeutend vergrößertem Formate, etwa in der Größe der Magdeburgiſchen Zeitung.

Preis hier am Orte nur I2 Sgr. vierteljährlich Auswärtige haben die Beſtel
lungen bei der ihnen nächſtgelegenen Poſtanſtalt zu machen und zahlen für die Zeitung ein
ſchließlich der Poſtproviſton bei allen Preuß. Poſtanſtalten L Sgr. vierteljährlich

Die politiſchen Nachrichten wird die Zeitung möglichſt volſtändig, aber kurz und in ge
meinverſtändlicher Darſtellung bringen, dazu eine eingehende Beſprechung wichtiger politiſcher
Fragen in Leitartikeln. Die bevorſtehenden Kammer Verhandlungen werden ausführlich mit
getheilt werden. Die Haltung wird unabbängig und liberal ſein. Um jedem Leſer etwas zu
bieten wird eine möglichſte Mannichfaltigkeit des Jnhalts angeſtrebt werden. Neben den po
litiſchen werden vermiſchte, wiſſenſchaftliche, gewerbliche und Handels Nachrichten Aufſätze
über naturwiſſenſchaftliche, ſowie landwirthſchaftliche Gegenſtände c. auftreten. Die Nordhäu
ſer Marktpreiſe werden täglich mitgetheilt. Zu alle Hem kommt ein unterhaltender Theil,
enthaltend Novellen Anecdoten, Räathſel c.

Die Nordhäuſer Zeitung iſt gewiß eines der billigſten Blätter ähnlicher Art, die in Preu
ßen zu finden. Beſtellungen auf dieſelbe bitte ich ſobald als möglich zu machen damit die
Zuſendung pünktlich erfolgen kann. Zugleich bemerke ich für diejenigen die auf dem Lande
wohnen daß ſie die Zeitung täglich durch die Landbriefboten gegen Entrichtung von viertel
jährlich 5 Sgr. Beſtellgeld erhalten können. s

Den Jnſertionen iſt bei der großen Verbreitung, deren ſchon das Jntelligenblatt ſich ernes ſteigern wird,
der veſte Erfolg geſtchert. Die Benutzung der Zeitung zu Jnſertionen iſt um ſo mehr anzu
empfehlen, als die Gebühren außerſt billig, auf S Pf. für die Zeile, geſtellt ſind.

Nordhauſen, den 19. Decbr. 1858. G. Müller n Herausgeber.
Mein Cabfmet zum Baarschneiden und Farbieren empfeble ich

einem geehrten Publikum hiermit beſtens

Pr. Mauvjer, Leipzigerſtraße D.
Barbferherr.

Mein wohl aſſortirtes Cigarren Lager. ſo wie
Ambalema Kusschuss Cigarren 25 St. 6

o. Londres, 25 St. 5 9R t g
halte ich zu den bevorſtehenden Feiertagen beſtens empfohlen.

Keipzigerſtraße D. F. Magjer, Feipzigerſtraße J.

i irt U bei Drahttöll Chriſtbaume A Dtizd.V Gummiſchuhe reparitt ſchnen bei J an rig tzd
große Ulrichsſtraße 47.

Bergſchenke bei Eröllwitz
Zum Feiertagen Tanzvergnügen.

un Meſen Meſſinginſtrumentak
aber auch kleiner Trommler, bis zum Fe Concert aufgeführt mit 36 Mann ladet

Für Muſitker.
Geſucht wird 1 tüchtiger erſter Geiger, desgl.

1 zweiter, 1 Eelloiſt, 1 Baſſiſt, 1 Flötiſt, 1

bruar bei dem künftigen Stadtmuſikchor in hierdurch den 1. Feiertag Abends von 6 10
Gera. t Uhr im Salon bei Herrn Schmidt in NietHierauf Reflektirende wollen ſich baldigſt an leben er benſt ein t
Unterzeichneten perſönlich oder brieflich wenden. L. Abiſch, Muſiklehrer in Oslan.
Muſter en Kgreb Leipzig al t e eder ta fel,

Annonce.Zu größeren Sandſtein Arbeiten hierſelbſt Der

kann ich von jetzt an, zwei Jahre lang gute Eintrittskarten bei Hrn. Vogler, Geiſt
Steinhauergeſellen accordmäßig beſchäftigen. ſtraße Nr. 55, Hrn. Nickelt, gr. Ülrichsſtr

I Simon und Pfeſtersche Buch
am dung in Halle.

Anzeige.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener moraliſcher, junger Mann, der eine
wiſſenſchaftliche Ausbildung zu erwarten hat,
kann mit nächſte Oſtern als Lehrling in meiner
Apotheke, unter günſtigen Bedingungen auf

genommen werden
Der Apotheker E. Müller in Mansfeld.

Märkerſtraße 9.

Braunſchweig im December 1858. 39G. H. Huandt, zaſf e r Hrn. Eberwein, Rathhaus
Steinhauer und Maurermeiſter. m

Ein ordentliches, im Kochen erfahrnes Mad e igung
chen erhält zum 1. Januar 1859 noch einen Et prüfe, was ſich ewig bindet s
guten Dienſt durch Frau Hartmann kleine Ob Geldſac ſich zum Geldſack ſiadet,

Dies Herz treibt Scherz, bereitet Schmerz
Befriedigt nicht, wird nimmer ſatt.
Drum laſſ t ab, weil's Herz nicht ſtimmt,

Humanität.
Montag den 27. Hecbr. Concert u. Ball. Daß der Spektakel hier

Der Vorſtand.
GebanerSchwetſchre ſche Buchdrugerei in Halle.

Meinswegen mich ein Ende nimmt.



Zweite Beilage zu Rr. 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſche ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 23. December 1858.

Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Der Handelsmann Friedrich Wilhelm
Flemwing aus Halle a/S. iſt im Septem
ber v. J. von hier nach Berlin gereiſt undſeit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden.

Jeden, der über Leben Aufenthalt oder
Tod des Flemming mir Auskunft geben
kann erſuche ich dringend, die desfallſigenNachrichten mir zugehen zu laſſen.

Koſten erwachſen Niemanden dadurch
Halle, den 20. December 1858

Seeligmüller,Königl. Rechts n walt und Notar.

Wegen ſchneller Abreiſe ſteht ein Flugel vil
lig zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg.

Burgunder Punſch Eſſenz
in der ſeit Jahren führenden guten feinen Qua
lität empfiehlt à Flaſche 1
Louis Schaſe, gr. Klausſtr. 10.
Feinſten re à Fl. 10 ab,

Weiſtwein à Fl. 6 ab,
Punſch u. Grog Eſſenz à

Fl. 10 ab empfiehltLouis Schalee, gr. Klausſtr. 10.
Eigarren-Fabrik von Louis Sohaie.

gr. Klausſtr. Nr. 10,
n Cigarren in oi en verpackt, das Mille von 4 bis 80 e

Eine neu gebaute Böhmiſche Zille iſt w.
verkaufe am Ausladeplatz in Trotha

Wälh. Lehmann aus Torgau.

Pferd ſind zu verkaufen

Bekanntmachung.
Nachdem die Herren Eigendorf und Thieme durch eignes Falliment aus dem allhier

unter der Firma Eigendorſ Cie. beſtehenden
Hafen-, Speditions- und Rohproducten- Geſchäfte

ausgetreten, erliſcht mit dem heutigen Tage dieſe Firma
Das Geſchäft ſelbſt beſteht fort und wird von mir nach Anleitung des darüber mit dem

verbliebenen Theilhaber ar geſchloſſenen Vertrags unter der Firma
Schsösmberg, Weber COiefortgeführt werben.

Eine beabſichtigte Branchen Erweiterung werde ich in den nächſtens zu erlaſſenden Cir
culairen beſonders bekannt machen.

Die Leitung dieſes Geſchäfts übertrage ich erneuert
Herrn Käuarci Rössner,den ich zum Disponenten und Proeuriſten ernannte deſſen Unterſchrift iſt allein

für dieſe Firma verpflichtend.Alle Verbindlichkeiten, welche die frühere Firma eingegangen iſt wenn es deren überhaupt

noch giebt) werden von der Neuen erfüllt werden.Uebrigens hat mein Maſchinenbau Geſchäft mit den vorgenannten in keiner Weiſe etwas
gemein, beide werden ſtreng getrennt verwaltet.

Halle a/S., den 23. Decbr. 1888. Franz etmen
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze einKandesprodncten-, Sprditions- Commiſſions Geſchäft

Aug. Migendorſ
unter der Firma

Rum u. Arac à Fl. s W
begründete. Die Leitung deſſelben übertrug ich meinem Bruder Herrn Friedr. Eigen-
dorf unter Ertheilung der Procura.

Halle im December 1858 Aug. MigendorFrankenſträße 6.
Ein Hemmſchuh gefunden. Abzu

holen in den Bockshörnern Nr. 12.

RNeißzenuge,
gut gearbeitet, empfiehlt billigſt

E. Hagedorn, Markt Nr. a

Ein ſpuriger Wagen und ein Mittel

im Gaſthof zur Bretzel in Halle.
Der Laden große Klausſtraße Nr. 3 neben

dem Kaufmann Herrn Brauer iſt zu vermie
then und zum 1. April 1859 zu beziehen.

m ummisennne reparirt ſchnell mit Gnmmt uttaperona mcitsRebuschüess, große Drauhansgaſfe Nr. z

e e e



Mein Lager von Gier n Prima Oualits, halte
zu den bekannt billigſten Preiſen beſtens empfohlen S

W. GlIeits mann Hut u. Filzwaarengeſchäft, Leipzigerſtr. Nr. 9.

Wein Stube von G. F. Scharre am Markt.
Wein Bowlen aus den feinſten Früchten und Eſſenzen bereitet

halte ich zu einem ſehr mäßigen Preiſe und jeder Größe beſtens empfohlen.
Zum Grog und Punsenh noch 500 Fl. Jam. Rum verkaufe ich

aus meinem früheren Deſtillations Geſchäft für den Einkaufspreis à Fl.

I O. J. Scharre am Markt.
Mein Lager von Stahlfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Siegellack
und allen Schreib materialien empfehle ich als paſſende Weihnachts
geſchenke zu den billigſten Fabrikpreiſen. e

O. B. lem men Ranniſche Straße 9.

Das Aenbles-, Spiegel- und Polſterwaaren Kagazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle,

t am Markt, Eingang rechts der Hauptwache,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten ſolid gearbeiteter Meubles, und verkaufen ſolche
zu möglichſt billigen Preiſen.

Kappelſche und Holländiſche Bücklinge, e Oed. 9, 10
fette Kieler Sprotten, a 12 bei WRoltze.

Friſches Roth und Rehwild
auf dem Wochenmarkte und im Hauſe Magdeburger Chauſſee Nr. 2

W. Keller.Halle den 22. Oecember 1858
Bad Wittekind.a Weintraube..

Sonnabend Sonnkag und Montag, als Sonnabend Sonntag und Montag, als
den I., 2. u. Feiertag:den 2. u. S. Feiertag: Co ne er t.Concert Zur Aufführung kommt den 1 Feiertag:Zur Denſtet wen pyſet Feiertag:

uſikaliſche Nippſachen otpourrt a. d. Op.e ren Nobert der Teufel, arr. von Gungl.
Potpourri von Berends.

Den 2. FeiertagDen Feiertag
Der Neuigkeits- Bote, Ernſt und Scherz,Potpourri von Kopſtädt.Potpourri von E. Stecker.

Anfang 3 Uhr. E. John,Anfang 3 uhr E. Johnh Schenck Stadtmuſikdirector
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

worzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Fxrinſte Biſchoſeſſenz
empfiehlt in Flacons à Sgr.

O. Marine. Neunhauser Nr. 5.
GuttaPerchaFirniß in Töpfen à 5 f.

Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen und ſich
gegen Erkältung zu ſchützen

Zu haben bei O. II Neunhäuſer Nr.
Die kleine deutſche Köchin, Preis 5
Der kleine Courmacher, Preis

ſind wieder vorräthig in der
Pfefferschen Buchhandlung

in alle
Rheiniſche Wallnüſſe und Ha

ſelnüſſe, vorzüglich von Qualität einpfeh

len F. Henſel S Hänert.
Heu!

Mehrere Tauſend Centner Heu, vorzüglicher
Qualität, diesjährigen erſten Schnitt, habe ab
zulaſſen und wollen ſich Kaufliebhaber an mich
wenden

Deſſau, den 12. December 1858.

Aſlois Kaschel, Schmeerſtr. Nr. I
empfiehlt ſein reichhaltiges Pelzwaarenla

er, ſowie alle Arten von Mützen, Binm
en, Handſchuhen in Pelz und Bucks

Ein zu herabgeſetzten Preiſen.
Schmeerſtraße Nr. 13.

Suppen Chocolade (Choeolag-
den Pulver) à 6 in Centnern bil
liger und ſtets friſch empfiehlt die Chocoladen
Fabrik von s

riedre h h
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